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Der Naturarzt.
für

natmgemiiße Behandlung des menschlichen Körpers in
gesunden und tranken Tagen.

Herausgegeben von Gustav Walbold in Dresden.

1871.
Zehnter

Jahrgang.

Xi4LMonatlich erscheint eine Nummer ü. 1 bis l*/2 Bogen;jährlich mindestens 15 Bogen. Preis dafür 1 Thlr.— 1 fl. 48 Kr, — 2 fl. österr. Währung — 4 Francs,
bei allen Buchhandlungen und Postämtern. Direkt
vom Herausgeber bezogen gegen Frankv-Einsendung des

Betrags: Fränko-Zusendung per Post.

Inhalt: Botivtafeln. Professor Dr. Oefterlen.
1) Wer war der vollkommenere Heilmeister, V. Prießnitz oder I. Schrott) ? Fort¬

setzung.
2) Warum ist namentlich für Kranke die f l e i s ch l o s e D i ä t entschieden zu¬träglicher, als die gemischte Kost? Fortsetzung.
3) Keine Menschenblattern — keine Impfung mehr.
4) Zur Bereitung des Grahambrodes, von I. Koffer, als Nachtrag zu

dessen Artikel im vorigen Jahrgang.
Briefkasten. Anzeigen re.

V o t r v 1 a f e l n.
Zum glück ist indeß unsere Heilkunde nicht entfernt so arm an Hilfs¬mitteln, als schon Manche geglaubt, gefürchtet haben. Nur das; fle nichtLn unserem sogenannten Ärzneischatze liegen, sondern viel¬mehr in der Natur selbst und ihren gesehen, darin, das; mir allen damitgegebenen Forderungen und Bedürfnissen des gesunden wie kranken Men-schenkörpers zu genügen missen. And so bitter auch der Prozeß des Ner¬zich 1 e n te r n e n s auf einen bisher als zuverlässtg angesehenen Bundes¬genossen und auf einen vielhundertjährigen glauben an seine stgilfe, seineDienste sein mag, der Arzt kann sich ihm einmal nicht entziehen, und mirdes fürder immer weniger können, will er bleiben oder viel¬mehr erst recht werden, was ihm mit Recht als sein Höchstes gilt, der Re-rather und Neschützer seiner kranken Mitmenschen. so wird er wohl oderübel andere Mittet und Wege zn ergreifen haben, als ste vordemgroßenteils gewesen.

Professor Dr. med. Oefterlen
in „Medizinische Logik".
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